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Liebe Gemeindeglieder, 
wo ist eigentlich GoƩ? Haben Sie darüber schon einmal nachge‐
dacht oder sind sogar kalt von dieser Frage eines Kindes er‐
wischt worden? Die meisten Menschen würden nach oben 
schauen und sagen: „GoƩ ist im Himmel“ oder „GoƩ wohnt in 
der Kirche“. Das ist sƟmmt sogar - auch. Manchmal habe ich 
Momente, in denen GoƩ ganz nah bei mir ist. Dann bin ich von 
einem wunderbar warmen Gefühl der Geborgenheit getragen 
und getröstet. Ganz egal was um mich herum passiert. Und 
dann gibt es eben auch genau das Gegenteil. Wenn ich die Bil‐
der aus den Kriegsgebieten unserer Erde sehe, höre wie eine 
neue Hungersnot Leben gefährdet und sicherlich auch kosten 
wird oder Menschen besuche, die kürzlich einen Angehörigen 
verloren haben, dann frage ich mich schon wo GoƩ ist und wa‐
rum er das zulässt. 
Warum GoƩ dem einen nahe kommt und dem anderen nicht, 
warum er dort eingreiŌ und an anderer Stelle vielleicht nicht, 

sind die schweren Fragen des Glaubens. So schön die Vorstellung vom „Gute-Laune-
GoƩ“ ist, so bequem ist sie auch und sie unterschätzt ihn. Was GoƩ tut oder lässt, wem 
er nahe kommt oder fernbleibt, ist eben nicht so nachvollziehbar wie wir es uns viel‐
leicht wünschen. Diese Sehnsucht nach Verlässlichkeit haƩen auch schon die Menschen 
zur Zeit des Propheten Jesaja. Aber GoƩ ist eben keine Maschine, die planbar unsere 
Wünsche erfüllt. GoƩ ist allmächƟg und weise und manche seiner Entscheidungen sind 
für uns eben nicht verständlich oder nachvollziehbar. Dass aber so manches Gute und 
eben leider auch Schlechte auf dieser Erde an uns Menschen hängt, dürfen wir auch 
nicht außer Acht lassen. Der Blick auf den eigenen Vorteil zulasten anderer, die pau‐
schalen HassƟraden gegenüber denen, die wir als anders empfinden, der Traum von 
Macht und Reichtum. Einer ist dem Anderen ein Teufel, sagt das Sprichwort. Und so ist 
es manchmal. Wir Menschen machen uns oŌ genug gegenseiƟg das Leben zu Hölle – 
beabsichƟgt oder nicht. Dann GoƩ verantwortlich zu machen, ist eben auch menschlich. 
GoƩ ist nicht für alles verantwortlich, was wir als seine Abwesenheit deuten. Aber er 
hat uns versprochen da zu sein, wenn wir ihn in unser Leben lassen und offen sind für 
seine Nähe. Dann wohnt er im Himmel, in der Kirche, in der Natur und bei Ihnen und 
mir zuhause und im Herzen. 
 
Ihre Pfarrerin Nicole Bärwald-Wohlfarth 
 
Vom 19.-23.08.24 ist Pfarrerin Bärwald-Wohlfarth zur Weiterbildung und vom 13.-
17.10.24 im Urlaub.  
Die Vertretung ist sichergestellt und kann im Pfarramt erfragt werden. 

Zeit - Ansage 
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ABENDAUSFLUG DER FRAUEN-UND SENIORENKREISE 
Der diesjährige Abendausflug bzw. die Ausfahrt der Frauen - 
und Seniorenkreise sowie der Gebetskreise unserer Gemeinde 
findet am MiƩwoch, den 07.08.2024, staƩ. Wir treffen uns um 
18.00 Uhr im Gasthof " Goldner Hirsch" in Hundshübel, 08328 
Stützengrün, Hauptstraße 19. Da die GaststäƩe extra für uns 
öffnet, wird um verbindliche Anmeldung bei Gudrun Müller 
(037462- 6053) bis 01.08.24 gebeten.  

Die Andacht hält unsere Pfarrerin Nicole Bärwald -Wohlfarth. 
Es wird dazu ganz herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf angeregte Gespräche .  
Gudrun Müller  
 
WINDELFLITZER IN WILDENAU 
Ihr braucht während des GoƩesdienstes einen WickelƟsch (weil eine volle Windelladung 
alle anderen Besucher auch beglückt)? Du brauchst einen Ort, an dem Du dich zum SƟl‐
len mit deinem Baby zurückziehen kannst? Du möchtet mit deinem Junior spielen und 
gleichzeiƟg die Predigt und den GoƩesdienst verfolgen? Das und noch vieles mehr ist 
möglich - in Wildenau im neu entstandenen Raum (nicht nur) für Windelflitzer. 
Wir sind sehr dankbar, dass Eltern besonders mit kleinen Kindern jetzt einen richƟgen 
Ort haben, an dem sie während dem (Kinder-)GoƩesdienst sowohl den Bedürfnissen 
der Kinder gerecht werden, zeitgleich im Glauben wachsen und am GoƩesdienst teilha‐
ben können und sich einfach wohlfühlen! 
Wir haben noch mehr vor - bald startet ein Herzensprojekt und dafür brauchen wir eure 
Unterstützung! Die Windelflitzer freuen sich, wenn jemand den FrühstücksƟsch mit 
deckt, etwas bäckt oder eine kurze Andacht für die Minis oder einen kleinen Input für 
die Mamas hält. Wir sind gespannt! Sobald das genaue Datum für den Start der Windel‐
flitzer feststeht, werdet ihr wieder von uns hören.  
Meldet euch gern bis 31.08. bei Julia Neubert (0176/47691352) oder  
Dorothée Kretzschmar (+49 1517 3069615). 

 
ERHOLUNGSGARTEN ZU VERPACHTEN 
In Stangengrün ist ein Erholungsgarten mit einer Fläche 
bis zur Größe von 530 m² zu verpachten. Die Fläche ist 
unbebaut, mit zwei Bäumen bewachsen und befindet 
sich auf dem Grundstück hinter der Ortsfeuerwehr 
Stangengrün. 
Der jährliche Pachtzins richtet sich nach den aktuellen 
Werten des Grundstückswertberichts des Landkreises 
Zwickau. Sollten Sie Interesse haben, wenden Sie sich 
gern an die Mitarbeiterinnen der Gemeindebüros. 
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Infos & Termine 
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04.08.2024 10. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  10.15 Uhr GoƩesdienst zu Beginn des neuen Schuljahres 
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth / Verena Zoller) 
Stangengrün  14.00 Uhr GoƩesdienst zu Beginn des neuen Schuljahres 
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth / Verena Zoller) 
Wildenau  10.15 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl (Pfr. i.R. Freitag) 
 

11.08.2024 11. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  08.45 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl (Pfr. i.R. Freitag) 
Stangengrün  08.45 Uhr GoƩesdienst (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Wildenau  10.15 Uhr FamiliengoƩesdienst zu Beginn des neuen  
     Schuljahres (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth / V. Zoller) 
 

18.08.2024 12. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  14.00 Uhr Gemeindefest - Herzliche Einladung (siehe Seite 13) 
 

25.08.2025 13. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  08.45 Uhr GoƩesdienst (Pfr. i.R. Freitag) 
Wildenau  10.15 Uhr Musikalischer GoƩesdienst  
     (KV / Musikschule Rodewisch) 
 

01.09.2024 14. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  10.15 Uhr GoƩesdienst (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Stangengrün  08.45 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl  
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Wildenau  10.15 Uhr GoƩesdienst (KV / Hartmut Hauk) 
 

08.09.2024 15. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  08.45 Uhr GoƩesdienst (Thomas Schulz) 
Stangengrün  09.30 Uhr GoƩesdienst (KV) 
Wildenau  10.15 Uhr FestgoƩesdienst zur Kirchweih  
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth)  
Hirschfeld  09.00 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl 
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
 

Wir feiern GoƩesdienst im August 

Wir feiern GoƩesdienst im September 
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15.09.2024 16. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  10.15 Uhr GoƩesdienst miƩendrin (Yvonne Knöfler)  
Stangengrün  17.00 Uhr Orgelkonzert mit Henk Galenkamp 
Wildenau  10.15 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl (Pfr. i.R. Freitag) 
 

22.09.2024 17. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  08.45 Uhr GoƩesdienst (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Stangengrün  10.15 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl (Pfrn. Bärwald-Wohlf.) 
Wildenau  10.15 Uhr GoƩesdienst (Pfr. i.R. Sänger) 
 

29.09.2024 18. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  08.45 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl (Sup i.R. DiƩƟch) 
Stangengrün  09.30 Uhr FestgoƩesdienst zum Erntedankfest (Pfr. i.R Wohlge‐
muth) 
Wildenau  10.15 Uhr FestgoƩesdienst zum Erntedankfest  
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Hirschfeld  09.00 Uhr FestgoƩesdienst zum Erntedankfest und zur Kirchweih 
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
 

06.10.2024 19. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  10.15 Uhr FestgoƩesdienst zum Erntedankfest  
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Stangengrün  08.45 Uhr GoƩesdienst (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Wildenau  10.15 Uhr GoƩesdienst (KV / Julia Neubert) 
 

13.10.2024 20. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  10.00 Uhr SAJA-AbschlussgoƩesdienst (Turnhalle)  
Stangengrün  09.30 Uhr GoƩesdienst (KV)  
Wildenau  10.15 Uhr GoƩesdienst  
   

20.10.2024 21. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  10.15 Uhr FestgoƩesdienst zur Kirchweih  
     (Pfrn. Bärwald-Wohlf.)  
Wildenau  10.15 Uhr GoƩesdienst (Thomas Schulz) 
Hirschfeld  09.00 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl  
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
 

21.10.2024 Kirchweihmontag 
Obercrinitz  09.30 Uhr GoƩesdienst (Pfr. i.R. Pribul) 

Wir feiern GoƩesdienst im Oktober 
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27.10.2024 22. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  08.45 Uhr GoƩesdienst (Pfr. i.R. Freitag) 
Stangengrün  08.45 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl  
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Wildenau  10.15 Uhr  GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl  
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
 

31.10.2024 ReformaƟonstag  
Obercrinitz   10.15 Uhr GoƩesdienst (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Stangengrün  Herzliche Einladung nach Obercrinitz oder Wildenau 
Wildenau  10.15 Uhr GoƩesdienst (Pfr. i.R. Wagner) 
 

02.11.2024 Vorabend zur Kirchweih Stangengrün 
Stangengrün  19.00 Uhr Abendmusik zur Kirchweih (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
  

03.11.2024 23. Sonntag nach TrinitaƟs 
Obercrinitz  08.45 Uhr GoƩesdienst mit Hl. Abendmahl  
     (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
Wildenau  10.15 Uhr GoƩesdienst (Pfr. i.R. Sänger) 
Hirschfeld   10.30 Uhr Hubertusmesse (Pfrn. Bärwald-Wohlfarth) 
 
Es gibt wie gewohnt die Möglichkeit, sich die Predigten auf der Internetseite  
www.kirche-obercrinitz.de anzuhören. Zudem sind die Predigten als Podcast verfügbar 
unter www.kirche-obercrinitz.de/wordpress/sermons/feed/ 

 
 
 
 
 

 
 

… an jedem Sonntag in jeder Gemeinde! 
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Die Christenlehre-Kinder von Stangengrün haben sich 
am Ende des Schuljahres mit den liturgischen Farben 
des Kirchenjahres beschäŌigt und ihre Eindrücke zu 
den Festen und Zeiten malerisch zum Ausdruck ge‐
bracht. Holzstelen wurden zu den verschiedenen The‐
men des Kirchenjahres ausdrucksstark gestaltet. Die 
Stelen wurden anlässlich des Christenlehreabschluss‐
festes im Kirchhof an der Mauer gegenüber der Ein‐

gangstür zum Kirchenschiff aufgestellt und geben nun Kirchenbesuchern und Interes‐
senten einen aufschlussreichen Überblick über den Ablauf des Kirchenjahres und die 
Einordnung des Farbspektrums. Die Kinder waren mit großer Freude und Ideenviel‐
falt bei der Sache und freuen sich über jeden Besucher. Die Stelen sind frei zugäng‐
lich. ChrisƟane Gündel 

Orgelkonzert in Stangengrün 

Christenlehreprojekt in Stangengrün 
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Aus Datenschutzgründen bleibt diese Seite in der Online-Version leer. 

Wir teilen Freud und Leid 
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Anfang des Jahres haben wir darüber 
informiert, dass die Renovierung des 
Wildenauer Gemeindehauses überfällig 
ist. Inzwischen wurde nicht nur die Au‐
ßenfassade und ein Windfang neben 
der ToileƩe erneuert, sondern auch die 
Küche instandgesetzt. Neues Küchen‐
möbel, ein neuer Fußboden und die 
grundhaŌe Erneuerung der Elektrik wa‐
ren notwendig. 
Zusätzlich wurde neben der Küche auch 
der Eingangsbereich incl. Treppe reno‐
viert und teilweise erneuert. 

Besonders freuen wir uns, zukünŌig den Raum im oberen Bereich (nicht nur) für unsere 
jüngsten Gemeindeglieder neu nutzen zu können. 
Wir sind sehr dankbar für die gute Zusammenarbeit mit allen beteiligten Firmen und für 
die Helfer bei den anfallenden Arbeiten. 
DANKE möchten wir allen sagen, welche durch FürbiƩe und mit Spenden mitgeholfen 
haben, dieses Vorhaben so schnell umzusetzen. 
Der größte Dank gebührt unserem HERRN, welcher alles hat gelingen lassen, mit der 
BiƩe, dass unser „Häusl“ auch weiterhin dazu dient, dass Gemeindearbeit möglich ist 
und ER seinen Segen dazu schenkt. 
Ortsausschuss Wildenau 
 
Auch zukünŌig können Spenden zweckgebunden festgelegt werden.  
Diese MiƩel bleiben immer vor Ort. 
Bankverbindung: Ev.-Luth. Kirchgemeinde OC-SG-WD IBAN: DE 04 8705 5000 2225 
0004 36 BIC: WELADED1ZWI Spendenzweck: Instandhaltung Gemeindehaus Wildenau 

Renovierung Gemeindehaus Wildenau 
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Christenlehreausfahrt nach Reichenbach 
Endlich war es soweit! Am 08.05.2024 starteten 
wir, die Christenlehrekinder von Stangengrün, 
Obercrinitz und Wildenau, gemeinsam mit mehre‐
ren Helfern, in einem großen Reisebus nach Rei‐
chenbach ins Israel-Begegnungszentrum. 
Mit im Gepäck haƩen wir dank einiger fleißiger 
MüƩer Kuchen, Plätzchen, Getränke, Obst und 
sogar einige Süßigkeiten.  
Im Begegnungszentrum haben wir viel erfahren - 
wie das jüdische Volk gelebt und unserem großen 
GoƩ die Ehre gegeben hat. Leider waren die 2 
Stunden vor Ort viel zu schnell vorbei. Dennoch 
haben wir uns fröhlich auf die Heimfahrt gemacht. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle, die mit dazu beigetragen haben, es 
zu einem gelungenen und schönen Ausflug zu machen.  
Verena Zoller 

Von Donnerstag, 9. Mai bis Sonntag, 12. Mai 2024 
waren 12 Kurrendekinder aus Hirschfeld, Stangen‐
grün und Wildenau in Berlin-Lichtenberg zu Gast, um 
gemeinsam mit den Kindern des Kinderchors der 
Evangelischen Kirchengemeinde Lichtenberg das 
Kindermusical „König David“ zum zweiten Mal aufzu‐
führen. Im Gemeindezentrum am Fennpfuhl fanden 
Proben und Aufführung staƩ. Die Lieder waren allen 
noch gut vertraut, dennoch musste geübt werden. 
Im Unterschied zur Aufführung in Stangengrün gab 
es andere Solisten und Musiker, auch das Spiel im 
Kirchenraum und auf der Bühne musste neu festge‐

legt werden. Herzlichen Dank an Karsten Zielke, der extra mit nach Berlin gefahren ist, 
um die Tontechnik zu managen. 
Alles war aufregend in der großen Stadt. Natürlich blieb auch Zeit für Ausflüge. Wir 
fuhren U-, S- und Straßenbahn, erkundeten das Stadtzentrum zu Fuß, besuchten das 
Brandenburger Tor, das Holocaust-Mahnmal, das Humboldƞorum, sahen viele histori‐
sche Gebäude und Sehenswürdigkeiten wie Fernsehturm, Weltzeituhr und Neptun‐
brunnen. Auch die heißersehnte Shopping-Tour fand staƩ. 
 

Kurrenderüstzeit in Berlin 
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Gemeinsam mit den Berliner Sängern besuchten wir die Nikolaikirche, die WirkungsstäƩe 
des Dichters vieler bekannter und beliebter Kirchenlieder wie „Geh aus, mein Herz“, „Ich 
singe dir mit Herz und Mund“ oder „Ich steh an deiner Krippen hier“ - Paul Gerhardt.  
Vom Rundgang des Turms des Französischen Doms haƩen wir einen wunderbaren Aus‐
blick. In beiden Kirchen sangen wir spontan ein Lied, um den Hall des Kirchenraums zu 
erproben, und wurden mit Applaus belohnt. 
Zum Höhepunkt der Rüstzeit, der Aufführung des Musicals, waren viele Gemeindeglieder 
und Gäste gekommen, die sich sehr am Gesang und Spiel der Kinder erfreuten. Auch in 
Berlin waren wieder einige ehemalige Kinderchorsänger dabei, die das Musical gemein‐
sam vor 15 Jahren im Rahmen der KooperaƟon der Kinderchöre Stangengrün und Berlin-
Lichtenberg dargeboten haƩen. Sie alle schwelgten beim Klang der Lieder in Erinnerun‐
gen. Die Lieder und Texte waren sofort abruĩar. So hoffen wir, dass auch bei unseren 
jetzigen Kurrendekindern Inhalt und BotschaŌ der Davidsgeschichte in Erinnerung blei‐
ben werden. Das Thema des Musicals, in dem es um Krieg und Frieden, Schuld und Reue, 
Vergebung und Vertrauen geht, ist zeitlos aktuell. 
Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen dieser Kurrendefahrt durch Gebete, Spenden 
und Vorbereitungen mit beigetragen haben, insbesondere an die MüƩer, die als Fahre‐
rinnen und Betreuerinnen die Kinder während der Rüstzeit betreut haben. 
ChrisƟane Gündel 

Finanzen unserer Kirchgemeinde 
„Die Kirche hat doch reichlich Geld.“ 
Diesen Satz sagte vor einigen Wochen ein Handwerker bei 
einem Ortstermin zu mir und verwies auf die meist auf‐
wändig sanierten Kirchen, die oŌ auch noch viele vergol‐
dete Kunstobjekte beinhalteten. Ihm wäre ja eine arme 
Kirche viel lieber, die ihren Reichtum weniger zur Schau 
stellen würde und dann kassiere die Kirche ja auch noch 
Steuern und sammelt im GoƩesdienst Spenden. 
Das hat gesessen. Aber dabei ist mir aufgegangen, dass wir als Kirche anders wahrge‐
nommen werden, als es wirklich ist. Jammern will ich dennoch nicht, immerhin haben 
wir wunderbar sanierte Kirchen und Gemeindehäuser. Dort treffen sich Menschen, 
beten, singen, hören GoƩes Wort und leben miteinander. Damit geht es uns im Ver‐
gleich zu vielen Christen weltweit unverschämt gut. 
Andererseits verändert sich auch unsere kleine kirchliche Welt: Es gibt weniger Pfarr‐
stellen, weniger Gemeindepädagogen, Kantoren und, und, und. Wie sich Strukturen 
verändern haben auch Sie in den letzten Jahren erlebt. Wir als Kirche sind nicht losge‐
löst vom Denken dieser Welt und sind auf Gelder angewiesen und die werden leider 
zunehmend knapper. Bei uns im Seelsorgebereich gehen die Mitgliederzahlen nur 
minimal zurück und trotzdem treffen uns die Einsparungen und manchmal höre ich 
die Frage warum. Wie immer ist es kompliziert. 
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Es lohnt sich dabei sich den Haushaltsplan der Sächsischen Landeskirche anzuschauen, denn 
sie verteilt die Einnahmen aus Kirchensteuern, Staatskirchenleistungen und dem kirchlichen 
Finanzausgleich. Von diesen Geldern werden die Personalkosten der Pfarrer, Kantoren, Ge‐
meindepädagogen bezahlt, es gibt Zuweisungen für Gebäude, Orgelspiel und Allgemeinkos‐
ten, die direkt an die Kirchgemeinden überwiesen werden. 
In Sachsen zahlen alle einkommenssteuerpflichten Kirchenmitglieder die Kirchensteuer in 
Höhe von 9% von der Lohnsteuer, die vom Finanzamt eingezogen und an die Landeskirche 
überwiesen wird. Natürlich ist diese Dienstleistung für die Kirchen nicht kostenlos. Wenn es 
in Sachsen also immer weniger Menschen gibt, die Kirchenmitglieder sind und Steuern zah‐
len müssen, sinken diese Einnahmen. 
Die Staatskirchenleistungen sind eine jährliche Entschädigungszahlung des Freistaates Sach‐
sen an unsere Landeskirche. Entstanden sind diese zum Ausgleich für frühere staatliche Ent‐
eignungen kirchlichen Besitzes. Die jährliche Höhe entspricht dabei dem Ertrag aus den ent‐
eigneten Gütern, der zu erwarten wäre, wenn wir Sie heute noch besäßen. Es ist also keine 
Entschädigungszahlung für die Sache an sich, sondern eher wie eine Pachtentschädigung zu 
sehen. 
Im Haushalt der sächsischen Landeskirche ist der größte Einnahmeposten die Summe aus 
dem innerkirchlichen Finanzausgleich der EKD. Wie auf Ebene der Bundesländer (Länder-
Finanzausgleich) geben „reiche“ Landeskirchen, den „armen“ Landeskirchen etwas ab, damit 
diese vor Ort das Evangelium verkündigen können. In der Realität überweisen die evangeli‐
schen Landeskirchen in Westdeutschland große Summen an die evangelischen Landeskir‐
chen in Ostdeutschland. Da es aber auch in dort immer weniger Christen gibt, sinken die 
Einnahmen und es gibt Überlegungen, weniger Gelder zu überweisen. Es müssen also alle 
sparen, nicht nur wir in Sachsen. 
Im Gesamtblick lässt sich sagen, dass unsere Landeskirche nur 1/3 ihrer Ausgaben, vor allem 
Personalkosten der Pfarrer, Gemeindepädagogen und Kantoren aus eigenen Einnahmen 
finanzieren könnte. Eigentlich leben wir also über unsere Verhältnisse und sind darauf ange‐
wiesen, dass uns andere helfen. 
Dass viele unserer Gebäude gut in Schuss sind, liegt an mehreren Faktoren: Den Menschen 
vor Ort, die sich einbringen mit Geld und Zeit, FördermiƩeln des Denkmalschutzes, den Gel‐
dern des Kirchgelds, das zu 100% im Ort verbleibt und auch den Einzelzuweisungen der Lan‐
deskirche. Diese wiederum entstammen den Kollekten eines SonntagsgoƩesdienstes jährlich 
und werden deutschlandweit gesammelt, um fehlende Gelder für Bauvorhaben zu organisie‐
ren. Eine zweite Säule dieser Einzelzuweisungen sind Gelder, die die Kirchgemeinden vor Ort 
durch Pachten einnehmen. Viele Kirchgemeinden haben noch Grundstücke, die landwirt‐
schaŌlich genutzt werden, auf denen sich Gärten befinden oder Wohnhäuser stehen. Die 
Einnahmen aus Pachten und Erbbaupachten werden zur HälŌe von einem Zuweisungspos‐
ten der Landeskirche abgezogen, sodass dieser eben kleiner ausfällt. 
Damit und mit den Landeskollekten in den GoƩesdiensten tragen auch wir hier die finanziel‐
len Lasten anderer Kirchgemeinden in Sachsen mit und die anderen eben auch unsere. Ohne 
dieses Geben und Nehmen wären viele Sanierungsmaßnahmen an unseren Kirchen hier vor 
Ort undenkbar gewesen. Und ohne die Hilfe der westdeutschen evangelischen Kirchen gäbe 
es in Sachsen wahrscheinlich nur noch wenige Gebiete in denen kirchliches Leben staƪän‐
de, wie wir es kennen: mit GoƩesdiensten, Christenlehre, Pfarrern, Friedhöfen, Kantoren 
und Gemeindepädagogen. 
Nicole Bärwald-Wohlfarth 
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Gemeindefest „Starke Wurzeln schlagen“ 
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Treff - Punkte 
Marienkirche Stangengrün 

Christenlehre MiƩwoch 14.30 Uhr und 16.45 Uhr 
Vorschulkreisandacht Freitag 9.00 Uhr (im Kindergarten) 
Junge Gemeinde Donnerstag 19.00 Uhr 
kl. Flötenkreis MiƩwoch 15.45 Uhr 
gr. Flötenkreis nach Vereinbarung 
Kurrende Freitag 16.00 Uhr  
Chor Freitag 20.00 Uhr   

Frauenkreis 1. Mi im Monat 17.30 Uhr (4.9., 2.10.) 
Taizégebet 2. Do im Monat 19.30 Uhr (12.9., 10.10.) 
Ortsausschuss nach Absprache 20.00 Uhr  
Handwerkskreis Montag 19.30 Uhr nach Vereinbarung 
TnT-Kreis montags ungerade KW 19.00 Uhr  
 

Kreuzkirche Wildenau 
Bibelkreis Dienstag 19.30 Uhr 
Christenlehre Freitag 14.30 Uhr und 16.45 Uhr 
Posaunenchor nach Absprache 19.30 Uhr 

Frauenkreis (in OC) 1. Mi im Monat 14.30 Uhr (4.9., 2.10.) 
Andacht Pflegeheim letzter Fr im Monat 10.00 Uhr (30.8., 27.9., 25.10.) 
Ortsausschuss nach Absprache 18.00 Uhr   
JET (Gemeindehaus) Donnerstag 20.00 Uhr  
 

St. Johanniskirche Obercrinitz 
Chor Donnerstag 19.30 Uhr 
Christenlehre (Kl. 1-3) Donnerstag 15.00 Uhr (Pfarrhaus) 
Christenlehre (Kl. 4-6) Dienstag 17.00 (LKG) 
Posaunenchor  nach Absprache 
Jugendabend Samstag 19.30 Uhr  (JOJO) 

Ortsausschuss 1. Di im Monat 19.30 Uhr (6.8., 3.9., 1.10.) 
Frauenkreis 1. Mi im Monat 14.30 Uhr (4.9., 2.10.) 
Andacht SozialstaƟon 2. Fr im Monat 09.45 Uhr (9.8., 13.9., 11.10.) 
Männerbewegung 3. Mi im Monat 20.00 Uhr  
Bibel- und Gebetskreis letzter Di im Monat 19.30 Uhr (24.9., 29.10.) 
Allianzgebetsabend nach Absprache 19.30 Uhr (13.9. EFG) 
  
Gemeinsame KV-Sitzung: 12.08. 19.15 Uhr in Hirschfeld 
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Start des neuen Konfi-Kurses 
Herzliche Einladung zum Konfi-Kurs! 
 
Mit dem neuen Schuljahr sind alle interessier‐
ten jungen Leute ab 12 Jahren zum Konfi-Kurs 
eingeladen. Über zwei Jahre hinweg wollen wir 
einmal monatlich am Samstag miteinander Zeit 
verbringen, GoƩes Wort hören und danach 
fragen, was es für uns heute bedeuten kann. 
Am Ende dieser Zeit steht zumeist die Konfir‐
maƟon als eigenes Bekenntnis zum Glauben. 
GetauŌ sein muss man aber nicht. 

 
Wenn also Interesse an einer Teilnahme besteht, melden Sie sich im 
Pfarramt oder per E-Mail bei der Pfarrerin (nicole.baerwald-
wohlfarth@evlks.de). 

Den AuŌakt zum Kurs bildet die Konfi-Start-Rüstzeit vom 16.-18.08.  
in Obercrinitz. 
 
Nicole Bärwald-Wohlfarth 

Impressum 
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Boden - Personal 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Crinitztalstraße 80, 08147 Crinitzberg, OT Obercrinitz 
Obercrinitz-Stangengrün- Di und Do 8.00 - 12.00 Uhr und Di 14.30 - 17.00 Uhr 
Wildenau   ( 037462 / 3646 Fax 037462 / 280662  
Pfarramt Obercrinitz  KG.Obercrinitz-Stangengruen-Wildenau@evlks.de 
Yvonne Brüning  yvonne.bruening@evlks.de 
    Mobil 0174 / 1727385  
 
Dienststelle Stangengrün Hirschfelder Straße 54, 08107 Kirchberg OT Stangengrün   
AneƩ Möckel   Di 14.00 - 16.00 Uhr sowie nach Vereinbarung 
    AneƩ.moeckel@evlks.de 
    ( 037606 / 37775 
    Mobil 0172 3620441 
 
Kirchkasse und Friedhofs- Öffnungszeiten nach Vereinbarung 
verwaltung Wildenau Gemeindeweg 4, 08237 Steinberg OT Wildenau 
Regina Müller  (  037462 / 3339 
 
Bankverbindung  DE04 8705 5000 2225 0004 36 
    WELADED1ZWI 
    BiƩe Verwendungszweck angeben 
 
Pfarrerin Nicole Bärwald-  ( 037606 860916 
Wohlfarth   Mobil 0151 23 000 780     
    nicole.baerwald-wohlfarth@evlks.de 
 
Pfarrerin Bärwald-Wohlfarth hat samstags ihren freien Tag, steht aber für Kasualien 
selbstverständlich zur Verfügung. 

 


